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Recht; ihre ethische Erlaubtheit liegt anderswo begründet, W1e6 oben au5Ss-

geführt wurde.
Die einma! vollzogene Todesstrafe kann nicht wieder rückgängig g..

macht werden. Ihre Anwendung verlangt deshalb ıJC Sicherungen, die C110

Fehlurteil praktisch unmögliıch machen. Das Strafgesetz kann als todes-
würdige Verbrechen Tatbestand bezeichnen, der diese Qualität
objektiv (das Verbrechen SICH) un subjektiv (volle Verantwortlichkeit
und sıttliche Schuld) eindeutig enthält Der Richter ber hat höchstem
Verantwortungsbewußstsein festzustellen, ob dieser Tatbestand konkre-
ten KEinzelfall gegeben 1sT Das iMMmMer wieder die Erlaubtheit der 4’0
desstrafe angeführte Argument VO  am der nıicht absolut auszuschließenden
Möglichkeit C1NeSs Fehlurteils des „Justizmordes > wird psychologisch
turgemäß dort stärkeren Eindruck machen, WO die Hınordnung des Men-
schen auf jenseitiges Ziel, aul Gott, geleugnet wird; aber dieses Ziel
anerkannt WIr  d, verliert dieses Argument Durchschlagskraft
die institutionell als notwendig objektiv Er wiescli®c“c Lodesstrafe.
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Iriısche Auswanderune 1ne Olstadt 1841 der Sahara Die jJapanısche
Einwanderung Brasılien Die französische Rechte — Die spanische
Vereinigung der Propagandisten —es und östliche Demokra-
fıe Innere Schwierigkeiten in olumbien Der Engpaß in echn1-
schen KFortschritt der Bevölkerung der SowjJjetunion

Irische Auswanderung
Wer nach Irland kommt wird C1IH freundliches und gylückliches olk vorfinden, und

WIT': viele Anzeichen materiellen Aufstiegs erkennen ber schon nach kur-
Z  on eıt WITr merken, daß das Land VOT C1N schweres Problem gestellt 15S% die
jahrliche Auswanderung Bei ehburtenüberschuß VOo jahrlich W äan-

dern nıcht WEN1ZgECET als A() 000 Jahr AUS Gingen die Auswanderer früher mehr
nach den USA, ıst den etzten 20 Jahren VO  vu allem England, das die JUNSCH
Iren anzıeht. Der englische Wohlfahrtsstaat bietet mehr Arbeit, mehr Geld und
1ne größ CTE icherheit.

Warum verlassen ährlich viele Tausende VO Irländern beiden Geschlechts
das Land, dem 516 ihr YyaANZES Leben Jang n hängen? Den Hauptgrund darf
Ina Fehlen Schwerindustrie sehen Irland ıs und wird auch sicher
leiben, überwiegend ec1nN Agrarland Die modernen landwirtschaftlichen Maschinen
machen viele der bısher ı der Landwirtschaft Beschäftigten arbeıitslos un steı1ıgern
dabei den Ernteertrag um 25 %o Aber diese Ertragnıisse sind ı noch ycr1N52%,

die Bevölkerung ZU ernähren. In den vergangene Jahren hat jede Regierung

077



&S  A

versucht, Irland unabhängiger VvVo seiNeEN Ernten machen. ber WAäar diesem
BemühenDU NErfolg beschieden. Dazu kommt, daß die Tren wW1€6 jedes Bauern-
volk sehr konservativ SIN So ort InNna wieder die Jungen er die Alten
klagen, daß 516 n  >] bereit nN, die Jungen aus C1ISENET Verantwortung arbeiten
7U lassen. Und schließlich sıiınd auch moderne Einflüsse Werk die Großstadt mıt
ihrem Leben hat mehr bieten als das Land So wandern viele Arbeiter nach
Dublin, das heute bereits uber 1N€ halbe Million Einwohner zahlt Der größteStrom ber ergiebt sıch nach England.

Wie geht dort den Iren? Wie ewährt sich dort ihr fast sprichwörtlicher katho-
lischer Glaube? Wer das katholische Leben Englands kennt, weilß daß dort die
Kirchen jeden Sonntag voll sınd mıft jungen TeEN. Die Priester SIN oft selbst Iren,

jedoch Engländer. Aber davon hängt der irchenbesuch der ıJUhNSCHh TEN nicht
ahb So erfreulich diese Tatsache ist, kann anderseits doch kein Zweifel bestehen,
daß schr vıele Vo denen.. die ı10 Irland regelmäßig zZzu Kirche ZINSCH, 168 nicht
mehr tun, wenn sS1€ und ihnen fIremden Umgebung leben Wie groß
Te Zahl ıst, kann icht angegeben werden. Die Pfarrstatistiken geben oft eCc1inNn
alsches Bild Viele dieser Arbeiter SIın einmal hier, einmal dort. Diese Freizügig-
eıt ist selbst mıt e1inNn Grund für das Erlahmen des religıO0sen Lebens. Dazu kommen
die vielen Mischehen., die sıch Land mıt n Katholiken WI1e England
gar nıcht verhindern lassen. Auch fehlen me1lst katholische Schulen, wenngleich jetzt
z CIN1genN Orten Aussicht besteht, solche errichten.

Es 1S schade, daß viele katholische Menschen, 1€e 106 katholische Er-
ziehung €NOSSCN haben, n katholischen Leben Englands beitragen. Allzu
bereitwillig gleichen s1C sıch dem Leben ihrer Umgebung Das hat CIN15€E Bischöfe
Englands den Kardinal VO Westminster und die beiden Erzbischöfe VO Liver-
poo| und Birmingham VO  b kurzem veranlaßt Aufruf die Iren richten
un 516 Mitarbeit Apostolat untfier ihren Landsleuten 7U bitten. Die Iren,
sagien die Bischöfe, brächten aus iıhrer Heimat ein größeres Wissen 1 ott und
die Lehre Christi mıt, als dies für yewOÖhnlich den Arbeiterkreisen des modernen
Wohlfahrtsstaates der Fall SCL1, Eıs S1inNn. AÄAnzeichen da, daß dieser Aufruf Wir-
kung hat

Das Septemberheft 1959 VOoO "The Furrow, VOoO Maynooth-College heraus-
gegebenen Pastoralzeitschrift, brachte CIN12€ ermutigende.Berichte uüber die Seel-
sorgsverhältnisse untier den ırıschen Arbeitern England. Die irıschen Bischöfe
haben diese Aufgabe der Legio_ Mariae und mıiıt ihr verbundenen Priestern NVeI-

Die irıschen Diözesen schicken CIN1ZCE Priester ı die Lager, ] denen die 1r51-
schen Arbeiter oft wohnen. So wurden die Bauabschnitte der Autobahn London-
Birmingham drei iırısche Priester geschickt, die den Lagern en und die Ar-
beiter betreuen. Auch ı London, viele TeN oft untier den schwierigsten
Verhältnissen ı Hotelgewerbe ihr Trot verdienen, 1n CIN1€ Priester Ce1YENS für
S16 da Neben dieser ständigen Seelsorge halt ma auch C1IYCNE Volksmissionen für
die TEN. icht Nnu die Priester arbeiten apostolisch Die Laien stehen ihnen nıcht
nach S o berichtet C1inNn englischer Pfarrer VO apostolischen Arbeiten Gruppe
JUNSCr TeEeN Bezirk früher kaum Katholiken wohnten. Diese Jungen
Leute WarTen zunächst schr schüchtern, un S1€e€ wagtien kaum, jemand NZUSDTC-
chen Allmählich jedoch>s16 Erfahrung. Und heute sind 16 die eifrigsten
Apostel Wenn ihre Arbeitszeit ungunsiıg lıegt, dann treffen S1e sich auch erst <
Mitternacht oder Sar noch spater, z CMCINSaM ihr Wirken u besprechen.

Es ıst bedauerlich, daß Irland jedes Jahr viele ı Menschen verliert. Manche
ihnen kehren nach Jahren wieder zurück. ber vielleicht darf ma sıch damit

trösten, daß doch viele VO ihnen untier der Arbeiterschaft Englands die Lehre
Christi verkünden helfen.


